
Name: ________________________________ 
leicht □ □ □ □ □ schwer 

Datum: ________.__________._____________ 
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1.2 Hören Sie die Fragen und ordnen Sie die passenden Antworten zu! 

 
                                                   

 

 

 

 

 
1.03  1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

             

a Das braucht Selver nicht, das macht schon Irina. 

b Selver soll langsam und laut vorlesen. 

c Bei der Grundpflege kommt es auf die richtigen Handgriffe und auf einen 
geschulten Blick an. 

d Diesen Bewohnern kann Selver die Augentropfen einträufeln. 

e Nein, das machen sie zu zweit. 

f Nein, es geht nicht nur um das Waschen. Oft stellt man bei der Grundpflege 
fest, in welcher Verfassung der Bewohner ist. 

g Nein, im Gegenteil. Es ist sehr schwer, jemanden, der körperlich 
eingeschränkt ist, zu pflegen. 

h Sascha wird bestimmt beim Anziehen der Kompressionsstrümpfe Hilfe 
brauchen. 

i Ja! Wir haben Bewohner, die bettlägerig sind und denen das Essen gereicht 
werden muss. 

j Es ist zwar noch sehr früh, aber die ersten Bewohner müssen bereits geweckt 
werden. 

k Selver soll sie einträufeln, also vorsichtig ins Auge geben. 

l Selver weiß es noch nicht. Sie hat zwar schon viel gelernt, aber sie traut sich 
nocht nicht, etwas vorzulesen. 
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